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FRGenialEditorial

Das Schaufenster 
der Region

Ned gschimpft ist globt gnua, heißt es bei uns in Nieder-
bayern. In aller Regel. Gelegentlich sind allerdings Aus-
nahmen einfach fällig. Zum Beispiel, was die beeindru-
ckende Entwicklung von Niederbayern und im Besonderen 
von Freyung-Grafenau angeht, ein Aufsteiger-Landkreis in 
einem Aufsteiger-Bezirk.

Als ich vor 50 Jahren in Zwiesel und Regen, in Grafenau 
und in Waldkirchen meine ersten journalistischen Geh-
versuche machte, waren Zonenrandgebiet, Struktur-
schwäche und eine hohe Arbeitslosigkeit die bestimmen-
den Themen. Wie der Landkreis Freyung-Grafenau sich 
seither gewandelt hat, ist eine hart erkämpfte Erfolgsge-
schichte, dank seiner fleißigen, zuverlässigen Menschen, 
seiner zupackenden größeren und kleineren Unternehmer 
und der zielgerichteten politischen Begleitung und man-
cher Initiative von Land, Bund und EU. 

Nach und nach bekam die Region eine Uni (Passau), eine 
Technische Hochschule (Deggendorf) mit Campi u. a. in 
Freyung, Grafenau und Spiegelau, von denen auch die 
Wirtschaft profitiert, bessere Anbindungen  an das Auto-
bahnnetz, eine attraktive touristische Infrastruktur, eine 
gute medizinische Versorgung und mehr und bessere Ar-
beitsplätze.

Die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze 
steigt von Jahr zu Jahr, der negative Saldo zwischen mehr 
Aus- als Einpendlern ist zuletzt deutlich geringer gewor-
den, ein gutes Zeichen, das verfügbare Einkommen in kei-
nem niederbayerischen Landkreis so stark gestiegen wie 
in Freyung-Grafenau, ebenso wie das Bruttoinlandspro-
dukt und die Bruttowertschöpfung, eine deutliche Kenn-
ziffer des wirtschaftlichen Aufschwungs im Landkreis. 

Ein aussagekräftiges Schaufenster dieser Stärke, der Ide-
en und des innovativen Leistungsvermögens stellt die 
neue Ausgabe von FRGenial dar. Freyung-Grafenau kann 
stolz darauf sein, was im Landkreis alles erreicht worden 
ist. Um zukunftsfähig zu bleiben, werden die Herausforde-
rungen allerdings weder leichter noch weniger. Sie kom-
men nur in anderer Gestalt daher: Man denke zum Bei-
spiel an die Digitalisierung, Energiekosten und die 
KI-Entwicklung.

Aber Bangemachen gilt nicht. Solange es mutige, kreative 
Unternehmer gibt und eine Bundes-, Landes- und Kom-
munalpolitik, die die Wirtschaft fördert statt ihr Steine in 
den Weg zu legen, kann Freyung-Grafenau die Zukunft 
zuversichtlich anpacken. Lassen Sie uns gemeinsam dafür 
arbeiten.

Ernst Fuchs 
Chefredakteur Passauer Neue Presse
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6 50 Jahre Tradition und Innovation
Der mittelständische Handwerksbetrieb Pauli Metall-
bau steht für  Qualität und Zuverlässigkeit und bietet 
ein umfangreiches Leistungs portfolio im Metall- und 
Stahlbau sowie in der Blechbearbeitung. Von der  
Konzeption bis zur Umsetzung werden individuelle 
Kundenwünsche erfüllt und komplexe Projekte 
erfolgreich abgeschlossen. 

7 Ein Konzept das sich rechnet
Ladeinfrastruktur als Geschäftsmodell

8 „Das Beste, was man aus Blech  
machen kann.“
Eine Familie mit einer Vision – Als Rudolf Schremmer 
im Jahr 2004 Blech mit System gründete, verwirklich-
te er einen Traum und folgte seiner Vision. Durch 
Innovation, Technologie und Teamgeist sollte ein 
Unternehmen geschaffen werden, das Spitzenreiter in 
der Feinblechverarbeitung wird. Dieses Vorhaben ist 
durchweg gelungen. Eine hochtechnisierte Fertigung, 
eigens ausgebildete Facharbeiter, eine schlanke 
Verwaltung und großer Zusammenhalt in der Beleg-
schaft bilden die Säulen des Unternehmenserfolges. 

10 Qualität aus dem Bayerischen Wald
Die Felix Graf GmbH erfüllt höchste Ansprüche

14

10
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Sesotec nachhaltige Expansion, fortschritt­
liche Innovation und wirtschaftliches 
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sortierung entwickelt. Die erstklassigen Produkte und 
der zuverlässige Service von Sesotec sind weltweit bei 
Kunden in der Lebensmittel-, Kunststoff- und Recyc-
lingindustrie gefragt. Und das Unternehmen hat sich 
für die kommenden Jahre viel vorgenommen.

18 Integration, Inklusion und Inspiration  
durch Musik
Neues Projekt »Regionale Musik für alle«  
jetzt an der »Volksmusikakademie in Bayern« 

24 Nachhaltige Innovation von der Natur  
inspiriert 
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Rahmendaten zum Projekt
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Hand in Hand
PAULI & RAAB + PAULI AQUATEC – 
Zweifach. Einfach besser.

30 Alles eine Frage der Mischung
Unternehmensgruppe BACHL baut neue moderne 
Betonmischanlage am Unternehmenssitz in Deching 
bei Röhrnbach und legt damit den Grundstein für den 
Beton der Zukunft.
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Ein weiteres, neues Schaufenster der  
Wirtschaft des Landkreises Freyung-Grafenau

18

28
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FRGenial Pauli GmbH

50 Jahre Tradition und Innovation
Der mittelständische Handwerksbetrieb Pauli Metallbau steht für 

 Qualität und Zuverlässigkeit und bietet ein umfangreiches Leistungs-
portfolio im Metall- und Stahlbau sowie in der Blechbearbeitung. Von 

der Konzeption bis zur Umsetzung werden individuelle Kundenwünsche 
erfüllt und komplexe Projekte erfolgreich abgeschlossen. 

Neben dem bewährten Handwerk trägt das innovative und 
patentierte Metalldachsystem „Prima Roof 500“ zur 50-jäh-
rigen Erfolgsgeschichte und kontinuierlichen Weiterent-
wicklung des Unternehmens bei. Dieses zeichnet sich 
durch eine Vielzahl von Vorteilen gegenüber herkömmli-
chen Dächern aus.  

Robuster, langlebiger Werkstoff
Prima Roof 500 besteht aus dem hochwertigen Material 
Aluminium oder Stahl, das höchsten Ansprüchen an Halt-
barkeit gerecht wird und eine lange Lebensdauer gewähr-
leistet. 

Unkomplizierte und zeitsparende Montage
Das einfache Klicksystem ermöglicht eine effiziente Verle-
gung der Metalldachbahnen, wodurch der Zeitaufwand und 
die Personalkosten vor Ort erheblich minimiert werden. 

Langer Lebenszyklus
Einzelne Bahnen können im Schadensfall problemlos aus-
getauscht werden, ohne das gesamte Dach erneuern zu 
müssen. 

Solar­ und Schneefangsysteme
Um die Funktionalität und Energieeffizienz weiter zu stei-
gern, gibt es die Möglichkeit zur (nachträglichen) Integra-
tion von Schneefangsystemen und Solarklemmen. 

Vielfältige  
Anwendungsmöglichkeiten 
Prima Roof 500 bietet diverse Farboptionen, was eine indivi-
duelle Gestaltung und die Anwendung im Industriebau oder 
auch im Privatbereich ermöglicht. 

Mit unserem einzigartigen und hochwertigen Produkt Pri-
ma Roof 500 wollen wir eine breite Zielgruppe ansprechen 
und zum Handwerk ermutigen. Unser Engagement für 
Qualität und Innovation wird auch in den kommenden 
Jahren unser Antrieb sein. Denn wir sind überzeugt: 
Handwerk und Fortschrittlichkeit schließen sich nicht 
aus, sondern können sich gegenseitig bereichern. Traditi-
on und Innovation gehen Hand in Hand.

Pauli GmbH, Kranzlweg 2, 94160 Ringelai,  
Tel. 08555/96160, www.pauli-metallbau.de
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FRGenialTechnagon Operations GmbH

operations

Infos unter:

technagon-
operations.de

Planung · Förderung
Montage · Installation · Betrieb
Abrechnung · Service · Wartung

Ihr 360° Partner für
Ladeinfrastruktur

Technagon Operations GmbH

Brunnwiesen 38 | 94481 Grafenau
Tel.: 08555/51700-00 | Fax: -20

E-Mail: office@technagon-operations.de

Ladestationen für
Unternehmen,Hotels,
Städte & Gemeinden

Ein Konzept das sich 
rechnet

Ladeinfrastruktur als Geschäftsmodell

Als Betreiber von Ladeinfrastruktur 
kümmert sich Technagon Operations 
um die Errichtung und den Betrieb 
zukunftssicherer Ladelösungen für 
den öffentlichen und halböffentlichen 
Bereich. Im Oktober 2022 von Jürgen 
Greipl und Manuel Pledl gegründet, 
bietet die Betreibergesellschaft ihren 
Kunden nicht nur Ladelösungen di-
rekt vom regionalen Hersteller, son-
dern darüber hinaus auch ein Kom-
plettpaket an Dienstleistungen, die 
bereits in der Planungsphase begin-
nen und den kompletten Produktle-
benszyklus der Ladestationen umfas-
sen. Dazu gehören auch alle Vorteile, 
die moderne „Infrastructure as a Ser-
vice (IaaS)“ Modelle auszeichnen. 
„Unsere Kunden sollen nur für Leis-
tungen zahlen, die tatsächlich in An-
spruch genommen werden. Damit 
bieten wir unseren Kunden einen 
nachweisbaren und ehrlichen Mehr-
wert, eben Ladeinfrastruktur, die sich 
auch rechnet.“, so Manuel Pledl. 

Der Angebotsumfang umfasst dabei 
verschiedene Investitions- und Be-
triebsmodelle und bietet gleichzeitig 
auch individuelle Finanzierungs- und 
Abrechnungslösungen. 

Zukunftssichere Ladeinfrastruk­
tur für Hotels, Unternehmen, 
Städte und Gemeinden

„Unser Fokus liegt beim Aufbau der 
Technagon eigenen Ladeinfrastruktur 
vor allem in der Heimatregion Ostbay-
ern.“, erklärt Jürgen Greipl. „So wol-
len wir unsere Kunden aus den Berei-
chen Hotellerie und Tourismus sowie 
Unternehmen, Städte und Gemeinden 
bei der Errichtung zukunftssicherer 
Ladeinfrastruktur unterstützten. In-
vestitionssicherheit sowie eine Lö-
sung, die sich schnell amortisiert und 
sich somit für jeden lohnt – das ist es, 
was wir unseren Kunden bieten. Denn 
nur so gelingt der schnelle Umstieg 
auf die Elektromobilität auch bei uns 
in der Region.“
Bei Technagon Operations erhalten 
Kunden normkonforme Ladestationen 
direkt vom Hersteller. Die Technagon 
Stationen ermöglichen ein individuel-
les Nutzermanagement, automatisier-
te Auswertungen und Statistiken zu 
den Ladevorgängen, eine Langzeit-
speicherung der Daten sowie einfache 
Abrechnungsmöglichkeiten mit flexib-
lem Preismanagement. 
Gemeinsam mit einem qualifizierten 
Partnernetzwerk und der Erfahrung 
von mehr als 20.000 gelieferten Lade-
punkten in über 30 Ländern stellt 
Technagon den kompetenten Partner 
für jeden Anwendungsfall dar.

Die Geschäftsführer der Technagon  
Operations Jürgen Greipl (li.) und  

Manuel Pledl
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FRGenial B&S Blech mit System GmbH & Co KG

Blech mit System unterscheidet sich 
bereits im Ansatz von anderen Unter-
nehmen. Nicht alleine das fertige Pro-
dukt steht im Mittelpunkt, sondern 
vor allem die Menschen dahinter und 
die Beziehungen zu den Kunden. Ru-
dolf Schremmer, seine Familie und 
seine Nachfolger wollen etwas Blei-
bendes und Wertvolles erschaffen und 
erhalten. In der Unternehmensfamilie 
gibt es keine Nummern – man über-
nimmt gegenseitig Verantwortung 
und zieht gemeinsam an einem 
Strang. Jeder ist wichtig und leistet 
seinen Beitrag nach seinen Vorlieben 
und Fähigkeiten.

Gesundes Wachstum  
und mutiges Handeln

Das Unternehmen startete Rudolf 
Schremmer einst mit seiner Frau Ger-
linde und fünf engagierten Mitarbei-
tern und beschäftigt heute mehr als 
200 Personen. Innerhalb eines Jahres 
nach der Gründung stiegen die Kun-
denanfragen rasant an, was eine Ver-
größerung des Teams und des Ma-
schinenparks erforderte. 2007, nur 
drei Jahre nach Gründung, kündigte 
B&S den Bau eines neuen Firmenge-
bäudes im Industriegebiet Reismühle 
an. 2008 wurde das beeindruckende 

Gebäude, das sowohl durch seine 
Größe als auch durch seine moderne 
Architektur besticht, bezogen. . Im 
Jahr 2023 gibt es bereits drei Werke 
der Firma „Blech mit System“ im Ge-
werbegebiet Reismühle. Ein viertes 
Werk wurde 2022 in Tschechien eröff-
net. Noch in diesem Jahr beginnen 
Bauarbeiten für eine kombinierte La-
ger- und Produktionshalle zur Erwei-
terung von Werk 1.

Moderne Produktions­
technologien und die Evolution 
des Unternehmens

Die Fertigung ist ein Paradebeispiel 
für technische Innovation. Ein hoch-
moderner Maschinenpark, der in der 
Lage ist, auf dem Gebiet der Gehäuse-
technik das größtmögliche Technolo-
giespektrum abzudecken. Neben her-
vorragenden Mitarbeitern machen der 
Einsatz von Automatisierung und Ro-
botik das Unternehmen zu einem effi-
zienten und verlässlichen Partner für 
industrielle Kunden rund um den 
Globus. Hochmoderne Maschinen, 
von Stanz-/Laser-Kombianlagen, Bie-
geanlagen, über leistungsstarke 
Schweißarbeitsplätze und -roboter bis 
hin zu hochpräzisen Dreh- und Fräs-
zentren zeugen von der Investitions-

bereitschaft des Unternehmens in 
modernste Technologie. Darüber hin-
aus ist ein enger Austausch mit Bil-
dungs- und Forschungseinrichtungen 
fester Bestandteil des Wachstums 
und der Entwicklung.

Über das Produkt hinaus

Schremmer ist sich jedoch bewusst, 
dass Technologie allein nicht aus-
reicht. „Technik ist ein Werkzeug, 
aber letztendlich sind es die Men-
schen, die den Unterschied machen. 
Unsere Mitarbeiter sind unser größtes 
Gut, und sie sind es, die B&S zu dem 
machen, was wir heute sind. Wir le-
gen größten Wert auf die Förderung 
und Weiterbildung unserer Mitarbei-
ter.“ 
Bereits seit 2010 – mit Eintritt des 
ersten Auszubildenden - ist Blech mit 
System ein anerkannter Ausbildungs-
betrieb.
Im Laufe der Zeit konnte sich auch 
dank des facettenreichen Produkt- 
und Technologieportfolios der Ausbil-
dungsbereich von B&S zu einer mo-
dernen Lehr- und Lernumgebung 
entwickeln, die für junge Menschen 
eine individuelle Förderung der eige-
nen Fähigkeiten und Interessen er-
möglicht. Blech mit System bietet ver-

„Das Beste, was man aus  
Blech machen kann.“

Eine Familie mit einer Vision – Als Rudolf Schremmer im Jahr 2004 Blech mit 
System gründete, verwirklichte er einen Traum und folgte seiner Vision.  Durch 

Innovation, Technologie und Teamgeist sollte ein Unternehmen geschaffen 
werden, das Spitzenreiter in der Feinblechverarbeitung wird. Dieses Vorhaben 
ist durchweg gelungen. Eine hochtechnisierte Fertigung, eigens ausgebildete 

Facharbeiter, eine schlanke Verwaltung und großer Zusammenhalt in der Beleg-
schaft bilden die Säulen des Unternehmenserfolges. 
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FRGenialB&S Blech mit System GmbH & Co KG

schiedene Ausbildungsberufe im 
technischen und kaufmännischen 
Bereich an. Praktikanten, Auszubil-
dende, oder dual Studierende können 
ihren wichtigsten Karrieregrundstein 
legen und fachlich, sowie technolo-
gisch vertieft Fachkenntnisse in be-
vorzugten Bereichen gewinnen.
Im Anschluss an die beruflichen 
Grundqualifikationen bietet Blech mit 
System eine durchlässige und durch 
Fort- und Weiterbildungen geförderte 
personelle Weiterentwicklung, die in-
dividuelle Karrierewege fördert, weiter 
ebnet und gemeinsam gehen lässt. 
Diese Philosophie spiegelt sich auch 
im Umgang mit den Kunden wider. 
B&S setzt nicht nur auf technische 
Exzellenz, sondern auch auf erstklas-
sigen Service. Jeder Kunde hat einen 
persönlichen Ansprechpartner, der 
ihn von der ersten Anfrage bis zur 
Auslieferung des Produkts begleitet. 
Die als kompromisslose Kundenorien-
tierung betitelte Vision des Unterneh-
mens setzt bereits bei der Produktent-
wicklung an und begleitet Kunden 
aus der ganzen Welt bis über die Seri-
enbelieferung hinaus.

Die nächste Generation tritt an

Das Jahr 2019 brachte einen weiteren 
Meilenstein für B&S: Fabian Schrem-
mer trat dem Unternehmen bei. Als 
Sohn des Gründers wurde ihm die Lei-
denschaft für Blech in die Wiege ge-
legt. Seine Ernennung zum Geschäfts-
führer signalisiert den Beginn eines 
neuen Kapitels in der Geschichte des 
Unternehmens. „Ich bin hier, um das 
Unternehmen in Zukunft weiterzufüh-
ren und möchte die Werte und Prinzi-
pien, die unser Familienunternehmen 
so großartig machen, bewahren und 
pflegen“, sagt Fabian Schremmer, „für 
uns ist es wichtig, neue Technologien, 
Möglichkeiten und Trends zu erken-
nen und diese in die bestehende 
Struktur zu integrieren.“ 

Ein Blick in die Zukunft

Dank dieser Voraussetzungen schaut 
B&S zuversichtlich in die Zukunft. 
Mit einem starken Team, modernsten 
Maschinen und einer tief verwurzel-

ten Philosophie der Exzellenz und des 
Kundenservices ist das Unternehmen 
gut positioniert, um auch in den kom-
menden Jahren zu wachsen und zu 
gedeihen. Die Diversifikationsstrate-
gie der letzten Jahre, die ständige 
Weiterentwicklung und das sehr gro-
ße Angebotsportfolio in unterschied-
lichsten Branchen gewährleisten 
auch in der Zukunft Sicherheit, Un-
abhängigkeit und Wachstum für 
Blech mit System.

Engagement für  
die Gemeinschaft

Doch das Engagement von B&S endet 
nicht an den Toren des Unterneh-
mens. Die Familie Schremmer legt 
großen Wert auf soziale Verantwor-
tung. So beschäftigt das Unterneh-
men beispielsweise Mitarbeiter aus 
den Wolfsteiner Werkstätten und setzt 

sich aktiv für Inklusion ein. „Jeder 
Mensch verdient eine Chance. Bei 
B&S sind wir stolz darauf, Menschen 
aus verschiedenen Lebensbereichen 
eine Perspektive zu bieten“, so 
Schremmer.

B&S Blech mit System GmbH & Co KG
Josef-Buchinger-Str. 12
94481 Grafenau
Tel. +49 (0)8552 97433-0
www.blechmitsystem.de

Blech mit System bietet für das 
Jahr 2023/2024 Ausbildungs-
plätze und Arbeitsplätze an. Inter-
essierte können sich auf der Inter-
netseite informieren und einen 
Schnuppertag oder ein Praktikum 
vereinbaren.
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FRGenial Felix Graf

Felix Graf GmbH  .  Deggendorfer Str. 25  .  94579 Zenting  .  info@felixgraf.de  .  www.felixgraf.de

S� n für das Bes� dere
Wissen über das Machbare

FELIX GRAF
W E R K S T ÄT T E  F Ü R  I N N E N A U S B A U

Kompletteinrichtungen für Hotellerie, Gastronomie und Sonderobjekte – made in Zenting

Entwurfs-, Detail- und Werkplanung, komplette Fertigung, Einbau sowie ganzheitliches Projektmanagement.

Grand Resort Bad Ragaz

Mandarin Oriental München

The Westin Hamburg – Elbphilharmonie

Grand Resort Bad Ragaz

Swissôtel Kursaal Bern  – Giardino Restaurant & Bar

DoubleTree by Hilton – Berlinedl.eins Fine Dining – Deggendorf

Qualität aus dem Bayerischen Wald
Die Felix Graf GmbH erfüllt höchste Ansprüche

Das 1955 gegründete Familienunter-
nehmen am Fuße des Brotjacklriegels 
entwickelte sich im Laufe der Jahr-
zehnte von einem lokalen Schreiner-
meisterbetrieb zu einem Komplettein-
richter für Hotellerie, Gastronomie 
und Sonderobjekte und ist in der eu-
ropäischen Spitzenhotellerie bestens 
bekannt und vernetzt. „Sinn für das 
Besondere – Wissen über das Mach-
bare“ lautet der Wahlspruch und ist 
zugleich Erfolgsformel des Unterneh-
mens, welches eng mit Bauherren, re-
nommierten Architekten und Desig-
nern zusammenarbeitet. Dabei wird 
die verlässliche, professionelle und 
vor allem persönliche Zusammenar-
beit sehr geschätzt.

Innovation, Wachstum und 
Qualität

Das Leistungsspektrum des Unter-
nehmens umfasst fachliche Beratung, 
Detail- und Werksplanung, Fertigung 
sowie ganzheitliches Projektmanage-
ment. Der Firmenstandort in der Son-
nenwaldgemeinde Zenting fungiert als 
Schaltzentrale, wo die Fertigung von 
Schreinerarbeiten gesteuert wird. Mo-
dernste und flexible Fertigungstech-
niken erfüllen höchste Qualitätsan-
sprüche und steuern zu 
internationalen Erfolgen bei. Darüber 
hinaus wird sehr viel Wert auf ein 
partnerschaftliches Netzwerk aus 

qualifizierten Lieferanten aus der Re-
gion gelegt, um auch als Generalun-
ternehmer allen Anforderungen der 
Kunden gerecht zu werden. Mittler-
weile besteht das organisch gewach-
sene Team aus ca. 65 Mitarbeitenden 
und steht für Zuverlässigkeit, Loyali-
tät und Verantwortung.

Tradition und Moderne

Für die Firma Felix Graf nimmt eine 
fundierte und zukunftsorientierte 
Ausbildung im Handwerk und die Or-
ganisation einen großen Stellenwert 
ein. Dies eröffnet vielfältige Perspekti-
ven sowohl für das Unternehmen als 



Felix Graf GmbH  .  Deggendorfer Str. 25  .  94579 Zenting  .  info@felixgraf.de  .  www.felixgraf.de

S� n für das Bes� dere
Wissen über das Machbare

FELIX GRAF
W E R K S T ÄT T E  F Ü R  I N N E N A U S B A U

Kompletteinrichtungen für Hotellerie, Gastronomie und Sonderobjekte – made in Zenting

Entwurfs-, Detail- und Werkplanung, komplette Fertigung, Einbau sowie ganzheitliches Projektmanagement.

Grand Resort Bad Ragaz

Mandarin Oriental München

The Westin Hamburg – Elbphilharmonie

Grand Resort Bad Ragaz

Swissôtel Kursaal Bern  – Giardino Restaurant & Bar

DoubleTree by Hilton – Berlinedl.eins Fine Dining – Deggendorf
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auch für jeden einzelnen Mitarbeiter. 
Diese finden sich an bestausgestatte-
ten Arbeitsplätzen mit familiärem 
 Betriebsklima wieder. „Wir sind ein 
gelebtes Familienunternehmen. Tra-
ditionsbewusst, zukunftsorientiert, 
modern und verlässlich. In der heuti-
gen Zeit kommt es mehr denn je auf 
eine gute Zusammenarbeit an, mit 
Respekt und gegenseitiger Wertschät-
zung aller Beteiligten. Diese Werte 
werden auch in der nächsten Genera-
tion weitergelebt.“, erzählt Felix Graf. 
Seine beiden Söhne sind nach abge-
schlossenen Studien in den Fächern 
(Innen-) Architektur bzw. Innenaus-
bau und Holztechnik ebenfalls im Un-
ternehmen tätig und führen diese 
Tradition fort.

Karriere bei der Felix Graf GmbH

Die anspruchsvollen Projekte unserer 
Kunden sowie die Herausforderungen 
der Branche sind unser Ansporn für 
herausragende Leistungen. Genau 
deshalb produzieren wir Einrichtun-
gen an unserem Standort Zenting. 

Hier ergeben sich berufliche Perspek-
tiven, die nicht nur vielfältig, sondern 
auch zukunftssicher sind. Gemein-
sam gestalten wir eine vielverspre-
chende Zukunft.

Ausbildungsberufe (m/w/d)
Schreiner
Maler und Lackierer
Kaufleute für Büromanagement

Duales Studium (m/w/d)
Verbundstudium an der TH Rosen-
heim & Ausbildung Schreiner

Innenausbau, Holztechnik 
oder Innenarchitektur
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FRGenialKliniken am Goldenen Steig | Facharztzentrum am Goldenen Steig

Krankenhaus Freyung

Krankenhaus Grafenau

GesundheitszentrumWaldkirchen

Krankenhausstr. 6 • 94078 Freyung
Telefon: 08551 977-0 • Telefax: 08551 977-1106
E-Mail: verwaltung.freyung@frg-kliniken.de

Schwarzmaierstr. 21 • 94481 Grafenau
Telefon: 08552 421-0 • Telefax: 08552 421-3106
E-Mail: verwaltung.grafenau@frg-kliniken.de

Erlenhain 6 • 94065 Waldkirchen
E-Mail: info@gesundheitszentrum-waldkirchen.de

www.frg-kliniken.de

Unfallchirurgie
Endoprothetik

Orthopädie
Visceralchirurgie
Gefäßchirurgie

Anästhesie
Innere Medizin

Kardiologie
Neurologie

Gastroenterologie
Onkologie

Palliativmedizin
Pneumologie

Urologie
Gynäkologie/Geburtshilfe

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Psychosomatik
Dermatologie

Radiologie

MVZ Freyung

MVZ Waldkirchen

MVZ Grafenau
Chirurgie
Dr. Siegfried Schmidbauer
Dr. Johannes Gusinde

Psychiatrie/Psychotherapie
Dipl. Psych. Univ. Ursula Weigel
Dr. Hans-Peter Hofmann

Neurologie
Dr. Thomas Motzek-Noé

Orthopädie/Visceralchirurgie
Dr. med. Simone Götz
Dr. Johannes Michl

Orthopädie/Unfallchirurgie (-2340)
Anton Schmid, MBA
Dr. Johannes Stemplinger
Dr. Thomas Neubauer

Kardiologie (-4620)
Ulrich Sterr
Dr. Robert Ravasz

Gastroenterologie (-4620)
MUDr. Stanislav Svaral

Onkologie (-4335)
Dr. Christoph Schicht

Pneumologie (-4600)
Dr. Eric Träger

Visceralchirurgie (08551 977-1400)
MUDr. Lukas Faltejsek

Anästhesie
Dr. Robert Pickel
Ludwig Gumminger-Sebald

Filiale Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr. med. Wolfgang Buhr,
Dipl. med. Konstanze Wallstab

Filiale Chirurgie
Erwin Plach

Filiale Neurologie
Dres. Martin und Gabriele Hutschenreuter
Galina Genova

Bannholz 4a • 94078 Freyung
Tel.: 08551 96120

Ulrichstr. 9 • 94481 Grafenau
Tel.: 08552 421-4400

Erlenhain 6 • 94065 Waldkirchen
Tel.: 08581 981 - siehe Fachbereiche

Krankenhausstr. 3• 94078 Freyung
Tel.: 08551 - 977 4700

Bahnhofstr. 22 • 94481 Grafenau
Tel.: 08552 2010

Schmiedgasse 1 • 94065 Waldkirchen
Tel.: 08581 4301

www.faz-freyung.de

Filiale Dermatologie
Dres. Matthias und Birgitta Kißlinger
Anna Halupczok
Ulrichstr. 2 • 94481 Grafenau
Tel.: 08552 974540

Filiale Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr. med. Reinhold Träger
Stadtplatz 1 • 94481 Grafenau
Tel.: 08552 91014

Kinder- und Jugendmedizin
Schwarzmaierstr. 21a • 94481 Grafenau
Tel.: 08552 - 421 4500
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Neubau: Hier entsteht Zukunft –  
einzigartig und nachhaltig

Immer dringender werdende gesell-
schafts- und umweltpolitische Forde-
rungen nach weniger Ressourcenver-
schwendung z.B. bei Lebensmitteln 
und nach mehr Recycling bzw. Kreis-
laufwirtschaft bei Kunststoffproduk-
ten, führen zu einer steigenden Nach-
frage nach den Produkten von Sesotec. 
Um die Kapazitäten für das weitere 
Wachstum zu schaffen, wird in un-
mittelbarer Nähe des bestehenden 
Stammsitzes neu gebaut. Das Unter-

nehmen hat sich dabei bewusst für 
den Standort Schönberg entschieden, 
um hier eines der nachhaltigsten und 
zukunftsweisendsten Bauprojekte in 
der Region zu realisieren. Die Werks-
erweiterung, in die Sesotec einen 
zweistelligen Millionenbetrag inves-
tiert, zeigt das Engagement des Unter-
nehmens, in der Region sichere und 
moderne Arbeits- und Ausbildungs-
plätze zu schaffen, die den Mitarbei-
tenden vielfältige Karrieremöglichkei-
ten eröffnen.
Der Neubau von Sesotec ist ein her-
vorragendes Beispiel für Ressourcen-

schonung. Durch ein minimalisti-
sches architektonisches Design, das 
möglichst wenig in das natürliche Ge-
lände eingreift, steht er im Einklang 
mit der umgebenden Landschaft. Das 
Gebäude verfügt über ein innovatives 
Energiemanagementkonzept, das auf 
einer Kombination von Photovoltaik 
und Geothermie basiert und vollstän-
dig auf den Einsatz fossiler Brennstof-
fe verzichtet. Zur Wasserrückgewin-
nung ist eine Anlage installiert, die die 
Nachhaltigkeit des Gebäudes weiter 
erhöht und den Wasserverbrauch 
deutlich reduziert. Durch diese Maß-

New Level – Schritt für Schritt  
treibt Sesotec nachhaltige Expansion, 

fortschrittliche Innovation und  
wirtschaftliches Wachstum voran

Sesotec in Schönberg hat sich in den fast 50 Jahren seit der Firmengründung zu 
einem der führenden Hersteller von Geräten und Systemen für die Metall- und 
Fremdkörperdetektion sowie für die Materialsortierung entwickelt. Die erst-

klassigen Produkte und der zuverlässige Service von Sesotec sind weltweit bei 
Kunden in der Lebensmittel-, Kunststoff- und Recyclingindustrie gefragt. Und 

das Unternehmen hat sich für die kommenden Jahre viel vorgenommen.

Im September 2023 erfolgte der Startschuss 
für den Sesotec Neubau: Die Fertigstellung 
des ersten Bauabschnitts ist bis Ende 2024 

geplant, der Produktionsstart soll im Januar 
2025 erfolgen  

(Foto: Christian Haasz)
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nahmen leistet der Neubau einen we-
sentlichen Beitrag zur Energiewende 
und zum Klimaschutz.
In puncto nachhaltiges Design, res-
sourcenschonende Maßnahmen und 
Funktionalität geht die Werkserweite-
rung von Sesotec aber noch einen 
Schritt weiter: Eine integrierte zwei-
schichtige Fassade ist nicht nur Ele-
ment der ästhetischen Gestaltung, 
sondern spielt auch eine Schlüsselrol-
le bei der Beschattung und Klimati-
sierung des Gebäudes. Diese speziell 
entworfene Fassade ermöglicht es, 
das natürliche Tageslicht optimal zu 
nutzen, während sie gleichzeitig die 
Hitze reduziert und so die Innentem-
peratur angenehm bleibt. Das intelli-
gente Design senkt den Energiebedarf 
und trägt gleichzeitig zur Produktivi-
tät und zum Wohlbefinden der Mit-
arbeiter bei. Durch die innovative ar-
chitektonische Lösung demonstriert 
Sesotec, wie sich Effizienz und Nach-
haltigkeit in der modernen Gebäude-
gestaltung ideal kombinieren lassen.
Joachim Schulz, CEO: „Sesotec gilt 
als eines der weltweit führenden Un-
ternehmen in den Bereichen Techno-
logie, Innovation, Qualität und Kom-
petenz in seinen Marktsegmenten. 
Die Investition in eine neue Ferti-
gungsstätte ermöglicht nicht nur die 
Fortsetzung unseres jahrelangen 
Wachstumskurses, sondern unter-
streicht und verkörpert die technolo-
gische und nachhaltige Ausrichtung 
von Sesotec. Mit einer der modernsten 
und effizientesten Fertigungen zeigen 
wir außerdem, dass Investitionen in 
den Standort Deutschland auch in 

Sesotec baut an Schönbergs Innovationsring 
eine neue Produktionshalle nach modernsten 
ökologischen Standards – ein hochattraktives 

Arbeits umfeld für gut ausgebildete Fachkräfte

Joachim Schulz, CEO Sesotec GmbH

Bild oben: Der Sesotec Messestand zur 
interpack-Messe 2023: Verkörperung einer 

Premium-Marke in der Lebensmittelindustrie 
– weiß leuchtend mit einer hohen Anzie-

hungskraft für neue und bestehende Kunden

Bild unten:  
Der Sesotec Messestand zur K-Messe 

2022: Schwarz, überdimensional, 
 außergewöhnlich – erzeugte Aufmerk-

samkeit durch  Alleinstellung

Partnerschaft auf Augenhöhe und die  
Leidenschaft, nachhaltig etwas für Mensch  

und Umwelt zu bewegen.
Unternehmensphilosophie
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Zukunft profitabel möglich sind. 
Gleichzeitig bekennen wir uns zu un-
seren Mitarbeitern und sind stolz auf 
ihre Begeisterung für Sesotec.“

Internationalisierung:  
Von Schönberg in die Welt

Sesotec ist neben seinem Hauptsitz in 
Schönberg mit insgesamt sechs Toch-
tergesellschaften in Singapur, China, 
USA, Indien, Kanada und Thailand 
sowie mit über 60 Partnern in allen 
wichtigen Märkten der Welt vertreten. 
Im Rahmen weiterer Internationalisie-
rung hat Sesotec in den Jahren 2022 
und 2023 Betriebsstätten in Frank-
reich, Italien und Spanien eröffnet. 
Schritt für Schritt werden Maßnah-
men umgesetzt, um Kunden in ihrer 
Sprache und in ihrem kulturellen 
Umfeld zu bedienen und nachhaltig 
auf den Märkten zu wachsen.

Künstliche Intelligenz  
bei Sesotec:  
Von Produktoptimierung bis 
Kundenerlebnis

Das Feld der Künstlichen Intelligenz 
(KI) ist einer der größten Innovations-
treiber und in vielen Industriezweigen 
nicht mehr wegzudenken. Auch Seso-
tec ist mit Vollgas in diesem spannen-
den Gebiet unterwegs. Einige Produk-
te laufen bereits erfolgreich mit 
KI-Unterstützung. Die „Think“-Soft-
ware für den Metalldetektor INTUITY 
im Lebensmittelbereich ist ein Beweis 
dafür, wie durch KI-Integration die 

Bild oben:
Unsichtbar, aber elementar: Künstliche 

Intelligenz steigert nicht nur die Empfind-
lichkeitsleistung der Sesotec Metalldetek-
toren, sondern verbessert auch das Benut-

zererlebnis z. B. hinsichtlich einer einfachen 
Bedienung

Bild unten: 
Gefragter denn je: Sortiergeräte von Sesotec 

für die Recyclingindustrie, die es möglich 
machen, hochwertige Sekundärrohstoffe 

profitabel herzustellen und Stoffkreisläufe 
zu schließen

Engagiert und fest verwurzelt in der Region: 
Sesotec war beim ersten MADE IN FRG-

Firmenfußballturnier 2023 in Freyung mit 
Mannschaft und Fans dabei

Empfindlichkeitsleistung verbessert 
werden kann. Im Bereich der Sortie-
rung setzt Sesotec auf die „NIR-AI“-
Technologie zur besseren Klassifikati-
on von Kunststoffen, insbesondere bei 
komplexen Kunststoffmischungen. KI 
ist also nicht nur ein Modewort, son-
dern bietet tatsächlich einen Mehr-
wert für Sesotec Kunden. Und das KI-
Team wächst kontinuierlich. Denn in 
der Zukunft möchte Sesotec nicht nur 
die Leistung der Geräte steigern, son-
dern auch ein verbessertes Benutzer-
erlebnis bieten, das von intelligenten 
Wartungsroutinen bis zu einer benut-
zerfreundlichen Bedienung reicht. 
Das Ziel: Ab 2025 kein Sesotec Gerät 
ohne KI!

Auf geht‘s zum New Level

Joachim Schulz über die Zukunfts-
pläne: „Für Sesotec bedeutet „New  
Level“ verbessern, schneller, effizien-
ter, effektiver werden, aus den vielen 
Erfahrungen das Unternehmen wei-
terentwickeln, eine neue Stufe, ein 
neues Qualitätsniveau erreichen. Da-
raus ergeben sich automatisch als 
Konsequenz Wachstum, Erweiterun-
gen, Vergrößerungen, mehr Kollegin-
nen und Kollegen und auch ein ge-
steigerter ökonomischer Erfolg. Dabei 
spüren und erleben Mitarbeitende 
und Kunden von Sesotec weltweit die 
Unternehmensphilosophie: Partner-
schaft auf Augenhöhe und die Leiden-
schaft, nachhaltig etwas für Mensch 
und Umwelt zu bewegen.“

Sesotec GmbH
Regener Straße 130
D-94513 Schönberg
Tel. +49-(0)8554-308 0
E-mail: info@sesotec.com
www.sesotec.com

Entdecke
Sesotec
für Dich!

#Come2Sesotec

www.sesotec.com
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FRGenial Volksmusikakademie in Bayern

Mit dem Begrüßungsgsangl »Griaß eich olle 
midanand. Mia woin tanzen, mia woin singa, 
mit da Muse Zeit verbringa.« startete die Vor-

stellung eines neuen Projekts an der »Volksmu-
sikakademie in Bayern« im Frühjahr 2023. Projektlei-

ter und Musikpädagoge Dominik Hilgart hatte eine Klasse 
der Realschule Freyung zu Gast, die gleich vorführte, was 
bei »Regionale Musik für alle« auf die Teilnehmer wartet. 
Nachdem das Projekt »Volksmusik macht Schule«, das von 
2020 bis Ende 2022 lief und wegen Corona nur teilweise 
wie geplant stattfinden konnte – »zuletzt aber noch sehr viel 
Schwung aufgenommen hat«, wie der musikalische Leiter 
der Volksmusikakademie Roland Pongratz erklärte – wollte 
man unbedingt ein Nachfolgeprojekt starten. »Dieses richtet 
sich nicht nur an Schüler, sondern auch an Menschen mit 
Beeinträchtigung, an Familien, Senioren sowie Multiplika-
toren«, erklärte Pongratz. Entstanden sei die Idee als Ergän-
zung zum Angebot der Volksmusikakademie, die seit ihrer 
Eröffnung 2019 von bestehenden Ensembles »quer durch 
alle Stilrichtungen« oder von einzelnen Sängern, Tänzern 
und Musikanten im Rahmen von Seminaren genutzt werde. 
»Mit diesem Angebot wollen wir noch mehr Menschen den 
ersten aktiven Zugang zur Musik eröffnen – und das nieder-

Beim Tanzen kann jeder mitmachen, wie Projektleiter Dominik Hilgart (re.) erklärte, 
auch Dr. Rudolf Neumeier (2.v.r.) und Dr. Olaf Heinrich (l.) wurden schnell integriert.

Integration, 
 Inklusion und  

Inspiration  
durch Musik

Neues Projekt »Regionale Musik für alle«  
jetzt an der »Volksmusikakademie in Bayern« 

1 von Manuela Lang
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schwellig, erlebnisorientiert und ganz-
heitlich durch Singen, Tanzen und 
Musizieren.«

Ein Projekt des »Landesvereins 
für Heimatpflege«

Dr. Rudolf Neumeier, der Geschäfts-
führer des »Bayerischen Landesver-
eins für Heimatpflege e. V.«, bei dem 
das Projekt angesiedelt ist, verwies 
auf den »Bayerischen Musikplan«, in 
dem die Volksmusik »zu den unver-
zichtbaren Werten der bayerischen 
Kultur« gezählt wird. »Ich finde die 
Idee dieses Projekts großartig. Alle 
sollen die Chance haben, mit Musik 
in Berührung zu kommen, denn es 
prägt einen ein Leben lang«, so Neu-
meier, der auch auf den integrativen 
Charakter von Musik verwies. 
Das ist auch Dr. Olaf Heinrich wich-
tig, der als Bezirkstagspräsident von 
Niederbayern sowie als Vorsitzender 
des »Bayerischen Landesvereins für 
Heimatpflege« und Bürgermeister der 
Stadt Freyung das Projekt unter-
stützt. »Wir möchten damit drei Ziele 
erreichen: Integration, Inklusion und 
Inspiration.«
Dass Musik keine Sprachbarrieren 
kennt, konnte Dominik Hilgart aus 
seinen ersten Erfahrungen berichten. 
»Zuallererst wird getanzt, da kann je-
der mitmachen, egal welche Sprache 
er spricht.« Zudem ist vor allem dem 
Bezirk das Thema Inklusion wichtig 
und Musik eigne sich hervorragend, 
auch Menschen mit Beeinträchtigung 
teilhaben zu lassen, so Heinrich. »Ich 
denke, dass wir gesellschaftlich auch 
die Inspiration dringend brauchen. 
Gemeinschaftserlebnisse von jungen 
Menschen sind für ihre Entwicklung 
ungemein wichtig.«
Der Projektleiter berichtete, dass die 
meisten Gruppen noch beim Rausge-
hen die eben erlernten Lieder singen 
würden. »Dann weiß ich: Die Musik 
ist nicht nur ins Ohr, sondern auch 
ins Herz gegangen.« Gemeinsam mit 
den Realschülern zeigte er den Gästen 
die Module auf, wobei – ganz nach 

dem integrativen Charakter des Pro-
jekts – neben den Lehrkräften auch 
Olaf Heinrich und Rudolf Neumeier 
mitmachten. Erst wird getanzt, da-
nach kommt das Instrumentenkarus-
sell, bei dem in Kleingruppen jeder 
eine Vielzahl an Instrumenten aus-
probieren kann, danach wird gesun-
gen und am Ende im Kreativteil auch 
selbst gedichtet. 
Ein solches selbstgedichtetes Gstanzl 
gab’s dann auch zum Abschied von 
den Schülern und die Antwort von 
Rudolf Neumeier kam prompt in ge-
sungener Form »Viel Glück und viel 
Segen auf all euren Wegen, wünscht 
euch von Herzen der Landesverein 
fürs Heimatpflegen.“ 

Es soll sich jeder leisten können

Bis Ende 2024 läuft das Projekt »Regi-
onale Musik für alle« vorerst und kann 
ganz unterschiedlich von interessier-
ten Gruppen gebucht werden. »Von 

einem Tag bis zu einer Woche samt 
Freizeitprogramm – wir stellen ein in-
dividuelles Angebot zusammen, das 
für die jeweilige Gruppe am besten 
passt«, erklärte der 33-jährige Pro-
jektleiter Dominik Hilgart. Getragen 
wird das Projekt vom »Bayerischen 
Landesverein für Heimatpflege e. V.« 
in Zusammenarbeit mit der »Volks-
musikakademie in Bayern« der Stadt 
Freyung. Dank der Projektförderung 
durch den »Kulturfonds Bayern« (Bil-
dung), den Bezirk Niederbayern und 
die Stadt Freyung wird für die Teil-
nahme nur eine geringe Unkosten-
pauschale erhoben. Denn es soll ein 
wertvoller Baustein für den Erhalt ei-
ner musik- und kulturfreundlichen 
Gesellschaft sein. Und: Es soll sich je-
der leisten können, mit Musik in Be-
rührung zu kommen und von ihr be-
rührt zu werden.
 

 
www.volksmusikakademie.de

»Ein unverzichtbarer Wert 
der bayerischen Kultur«
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FRGenial Technologie Campus Freyung

Die Natur bietet eine nahezu uner-
schöpfliche Inspirationsquelle für in-
novative Entwicklungen. Diese kön-
nen zur Lösung von aktuellen 
wirtschaftlichen und ökologischen 
Herausforderungen einen Beitrag leis-
ten. Die Bionik lernt dabei von den 
biologischen Systemen und überträgt 
deren Anpassungen und Lösungsan-
sätze in technische Anwendungen. 
An der Technischen Hochschule De-
ggendorf am Standort Freyung hat 
sich vor über zehn Jahren die For-
schungsgruppe Bionik gegründet. Die 
Forschung im Bereich Bionik und In-
novation fokussiert darauf, wie sich 
das Wissen der Biologie systematisch 
erschließen und für die Technik prak-
tisch nutzen lässt. Zudem werden 
Sicht- und Vorgehensweisen des In-
novationsmanagements eingebunden, 
um die Bionik praxisnah anzuwen-
den. Ziel der Forschung ist es, mit 
und für Unternehmen zu arbeiten, 
damit diese das Wissen der Biologie 
im eigenen Kontext anwenden. 

Aktuell hat die Forschung ihren Fokus 
auf nachhaltigen Innovationen. In ver-
schiedenen Projekten sollen sowohl 
Produkte entwickelt werden, die ein 
Umweltproblem lösen, als auch Lö-
sungsansätze aufgezeigt werden, die 
nachhaltige Entwicklungen anregen.
Das Projekt Nature4Nature, das von 
der Europäischen Union gefördert 
wird, ist ein Zusammenschluss von 
zehn Partnern aus ganz Europa und 
Südafrika. Bei den Partnern handelt 
es sich um Hochschul- und For-
schungseinrichtungen, Industriever-
treter, ein Museum sowie ein Bionik-
Netzwerk. Ziel des Projektes ist es, ein 
bionisches Filtrationssystem zu ent-
wickeln, das Mikroplastik aus Ozea-
nen filtert. Nature4Nature wird seine 
Forschungsaktivitäten auf biologische 
Modellsysteme fokussieren, bei denen 
effizient Feststoffpartikel (Mikroplas-
tik) von Flüssigkeiten (Meerwasser) 
getrennt werden. Es wird ein verstop-
fungsresistentes Filtersystem mit ho-
hem Durchsatz entwickelt und herge-

stellt. Dieses wird dazu beitragen, die 
aquatischen Lebensräume der Welt 
zu erhalten und wiederherzustellen. 
Für die Entwicklung des bionischen 
Filtrationssystems werden alle Pha-
sen des bionischen Entwicklungspro-
zesses abgedeckt (Abb. 1) - von der 
Problemdefinition, über die Identifi-
zierung biologischer Vorbilder, deren 
Abstraktion in Modelle sowie die 
Übertragung in technische Anwen-
dungen [1]. 
Als biologische Vorbilder dienen ver-
schiedene Fisch- und Vogelarten. Im 
Projekt werden die unterschiedlichen 
Anpassungen ausgewählter Organis-
men analysiert und in Modelle abs-
trahiert, um diese dann in eine tech-
nische Entwicklung zu überführen. 
Dabei sollen von Beginn an Nachhal-
tigkeitsaspekte berücksichtigt wer-
den, die eine umweltverträgliche 
 Entwicklung des bionischen Filtrati-
onssystems ermöglichen. Zudem 
 werden die Umsetzbarkeit und die 
Wirtschaftlichkeit der Lösung be-

Nachhaltige Innovation  
von der Natur inspiriert 

Bionik-Forschung am Technologie Campus Freyung

Abb. 1: Entwicklungsprozess für ein 
 bionisches Filtrationssystem. Der Ent-
wicklungsprozess gliedert sich in drei 
Phasen: (1) Biologische Inspiration, (2) 

Konzeptionelle Integration und (3) Tech-
nische Entwicklung. Die verschiedenen 
Farben der Entwicklungswege zeigen 
die interdisziplinäre Zusammenarbeit 

verschiedener Fachbereiche.  
WP: Work package, Arbeitspaket;  

Quelle: Projektantrag Nature4Nature;  
Teile angepasst aus [2] und [3].



25

FRGenialTechnologie Campus Freyung

rücksichtigt, sodass die Entwicklung 
einen Weg auf den Markt finden 
kann.
Nature4Nature ist eine einzigartige 
Zusammenarbeit von Biolog:innen, 
Ingenieur:innen, Designer:innen und 
Produzent:innen und zeigt den inter-
disziplinären Charakter der Bionik. 

Abgeleitet von den Ergebnissen dieses 
Projektes werden Anregungen und 
Hilfestellungen für weitere zukünftige 
Bionik-Projekte entwickelt. Das Pro-
jekt soll auch als Vorzeigeprojekt die-
nen, wie die Nachhaltigkeit explizit in 
bionischen Projekten berücksichtigt 
werden kann.

Abb. 2: Mögliche Modellsysteme 
für ein  bionisches Filtersystem. 
Mantarochen (A-D), Löffelstör 
(E-G), und Schwimmente (H-J). 

Quelle: Nature4Nature-Projekt-
antrag;  Abbildungen verändert 

nach [3; 4-7].
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P A S S A U

gf@nigl-mader.de

Mehrwert für eine 
gesamte Region

Die Landesgartenschau in Freyung

Die Planungen und Vorbereitungen 
haben viel Zeit in Anspruch genom-
men, doch die insgesamt 132 Tage 
des Gartenschau-Festes in Freyung 
sind – zumindest gefühlt – wie im Flug 
vergangen. Interessante Programm-
punkte für Jung und Alt und die akti-
ve Teilnahme aller 25 Kommunen im 
Landkreis haben dazu beigetragen. 
Klar ist: Die positiven Effekte von 
Freyung 2023 wirken sicher noch lan-
ge nach. Und das gilt nicht nur für die 
Gastgeber-Stadt selbst, sondern auch 
für den Landkreis und die gesamte 
Region.
Der große Mehrwert für die Stadt 
Freyung und auch für den Landkreis 
Freyung-Grafenau zeigt sich vor allem 
durch den Zuwachs an neuen Erho-

lungs- und Freizeitflächen. Gleichzei-
tig sorgte die Landesgartenschau 
auch für einen Imagegewinn und ei-
nen gesteigerten Bekanntheitsgrad 
weit über die Region hinaus. Zudem 
sind mehr Tagestourismus und auch 
höhere Übernachtungszahlen zu ver-
buchen. Das Mehr an positivem Image 
sorgt im Idealfall gleichzeitig aber 
auch für eine gesteigerte Anziehungs-
kraft des Landkreises als attraktiver 
Wohn- und Arbeitsort, was im Wett-
bewerb um qualifizierte Kräfte hilf-
reich ist.
Hier setzt auch die Zielsetzung des 
Landkreises Freyung-Grafenau an, 
mit der er sich über die gesamte Dau-
er der Landesgartenschau mit all sei-
nen Stärken und positiven Seiten in 
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einem sehenswerten Regionalpavillon 
präsentiert hat. Damit diente der Re-
gionalpavillon als gelungene Platt-
form, um Freyung-Grafenau als at-
traktiven Lebensraum einer breiten 
interessierten Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. In und an dem wertigen 
Holzbau zeigte der Landkreis im en-
gen Verbund mit seinen insgesamt 25 
Städten, Märkten und Gemeinden 
seine Stärken, Besonderheiten und 
positiven Alleinstellungsmerkmale. 
Dabei war die Bandbreite der bespiel-
ten Themen sehr groß: Relevant wa-
ren dabei beispielsweise die wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit, die 
Rolle als touristische Destination, ge-
nauso wie die historische Entwick-
lung der Region, oder auch die Lage 
im Dreiländereck Deutschland – 
Tschechien – Österreich. Im Mittel-
punkt aller Präsentationen standen 
dabei die Menschen aus der Region. 
Unter dem Strich war der Regionalpa-
villon auf der Landesgartenschau da-
mit das ideale Medium, um die Regi-
on auf authentische und 
sympathische Art und Weise den 
Gästen aus Nah und Fern zu präsen-
tieren. 
Angesichts der Besucherzahlen, die 
nach Angaben der Stadt Freyung deut-
lich über den Erwartungen lagen, und 
rund 300 gelungenen Einzelveranstal-
tungen mit über 2500 Akteurinnen 
und Akteuren im und am Regionalpa-

villon zieht auch Freyung-Grafenaus 
Landrat Sebastian Gruber eine positi-
ve Bilanz: „Der Landkreis Freyung-
Grafenau hat die Landesgartenschau, 
genauso wie die Stadt Freyung, als 
wertvolle und nachhaltige Möglichkeit 
genutzt, weit über die Region hinaus 
einen bleibenden, positiven Eindruck 
zu hinterlassen und zu zeigen, dass 
Freyung-Grafenau in allen Belangen 
eine attraktive Region ist. Als Landrat, 
aber auch persönlich, blicke ich mit 
tiefer Dankbarkeit, großer Begeiste-
rung und außerordentlichem Stolz auf 
das, was alle Beteiligten geleistet ha-
ben. Es war beeindruckend, dass sich 
viele Bürgerinnen und Bürger mit der 
Veranstaltung als ‚ihre Gartenschau‘ 
identifiziert haben. Diesen Geist des 
Zusammenhalts brauchen wir auch in 
Zukunft im Landkreis Freyung-Grafe-
nau. So kann man Vieles und Großes 
gemeinsam bewegen.“
Positiv sind sicher auch langfristig die 
wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Landesgartenschau. So berichtet die 
Bayerische Landesgartenschau gGmbH 
auf ihrer Homepage: „In der Regel löst 
der Zuschuss des Freistaats für eine 
Landesgartenschau den siebenfachen 
Betrag an weiteren öffentlichen und 
privaten Investitionen aus. Landesgar-
tenschauen sind ein millionenschwe-
res Konjunkturprogramm, wovon die 
lokale und regionale Wirtschaft profi-
tiert.“ 
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Innovative Fertigung 
und Nachhaltigkeit 

Hand in Hand
PAULI & RAAB + PAULI AQUATEC – 

Zweifach. Einfach besser.

In Zeiten steigender ökologischer He-
rausforderungen zeigen zwei innova-
tive Unternehmen, dass Fortschritt 
und Umweltschutz Hand in Hand ge-
hen können. PAULI & RAAB und 
PAULI AQUATEC haben sich nicht 
nur auf Spitzenleistungen in den Be-
reichen Zerspanungstechnologie, 
Wasserstrahlschneiden/Mikrowas-
serstrahlschneiden und moderne 
Schleiftechnik spezialisiert, sondern 
setzen auch alles daran, um CO2-
neutral zu werden.
Umfangreiche Fertigungsmöglichkei-
ten, gepaart mit hochqualifiziertem 
Fachpersonal und modernster techni-
scher Ausstattung, ermöglichen 
 kunden- und produktspezifische 
 Bearbeitungslösungen mit kurzen 
Durchlaufzeiten. Diese ganzheitliche 
Herangehensweise gewährleistet nicht 
nur ein Höchstmaß an Wirtschaftlich-
keit, sondern auch eine beeindrucken-
de Flexibilität entlang der gesamten 
Prozesskette.
Beide Firmen haben es sich zum Ziel 
gesetzt, ihre Produktionsprozesse 
nachhaltiger zu gestalten. Dazu ge-
hören die Installation von Photovol-
taik-Anlagen, der Betrieb eines Bio-
masseheizkraftwerks sowie die 
Klimatisierung der Fertigungshalle 
für den Bereich Zerspanung. 
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Messtechnik
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CNC Mikro-Wasserstrahlschneiden

Doppelplanschleifen

Flach-, Profilschleifen

Rundschleifen, spitzenlos

Gleitschleifen undTrocknen

Die Besonderheit bei der neuen Hei-
zungs-Anlage besteht in der Pellets-
Vergasertechnik, die für eine äußerst 
effiziente und saubere Verbrennung 
sorgt. Zudem wurden hier die ersten 
zwei Pellet-Vergaserkessel verbaut. 
Kombiniert wurde diese Anlage mit 
Systempufferspeichern sowie einer 
Frischwasserstation zur Warmwas-
serbereitung, diese wird bei über-
schüssiger Leistung durch die PV-An-
lagen zusätzlich unterstützt. Die 

Fertigungshalle für Zerspanung wird 
bereits zu 90% mit erneuerbaren 
Energien beheizt. 
Durch die intelligente Nutzung von 
Heiz- und Wärmerückgewinnung – 
Abwärme von Produktionsanlagen 
und Druckluftkompressoren – in 
Kombination mit PV-Anlagen wird 
nicht nur Energieeffizienz erreicht, 
sondern auch ein großer Beitrag zur 
Reduzierung von CO2-Emissionen ge-
leistet.
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Alles eine Frage der Mischung
Unternehmensgruppe BACHL baut neue moderne Betonmischanlage  
am Unternehmenssitz in Deching bei Röhrnbach und legt damit den  

Grundstein für den Beton der Zukunft.

Für die richtige Mischung haben die 
BACHL Betonwerke eine neue, mo-
derne Betonmischanlage errichtet. 
Der Hochleistungs-Mischer ist eine 
wichtige Investition in die Zukunft des 
Unternehmens, die den Standort De-
ching weiter stärkt und auch in Sa-
chen Nachhaltigkeit zukunftsweisend 
ist.  
Die bisherige Betonmischanlage hat 
in den vergangenen 60 Jahren zuver-
lässig ihren Dienst getan. Angesichts 
der fortschreitenden Entwicklungen 
heutiger Baustoffe war ein Neubau 
der Anlage am Firmensitz in Deching 
bei Röhrnbach notwendig geworden. 
Ein weiterer wichtiger Punkt, warum 

sich BACHL für einen Neubau ent-
schieden hatte: die Arbeitssicherheit 
der Mitarbeiter. Dafür ist beispiels-
weise die komplette Anlage inklusive 
der Dosierung und Mischtechnik mit 
Kameras ausgestattet, um den Misch-
anlagenführer maximal zu unterstüt-
zen. Ebenso werden sämtliche für die 
Wartung notwendigen Wege anstelle 
von Leitersystemen mit Treppenanla-
gen sowie Hebehilfen und Portalkrä-
nen ausgestattet. Mit der Investition 
in die hochmoderne Anlage stellt sich 
die Unternehmensgruppe BACHL den 
Herausforderungen der Zementindus-
trie und leistet einen wichtigen Bei-
trag für nachhaltige Betonsorten.

Nachhaltige Bauweise  
und umweltfreundlichere  
Betonrezepturen

Neu ist dabei nicht nur die nachhalti-
ge Bauweise aus CO2-reduziertem 
bzw. CO2-optimierten Betonrezeptu-
ren, sondern auch die umweltbewuss-
te Herstellung des Betons, der zum 
Teil aus Recycling-Material besteht. 
„Bereits vor dem Startschuss zum 
Bau der neuen Anlage haben wir uns 
gegen die Verwendung von klinkerin-
tensiven Zementen entschieden und 
den Schritt zu einer neuen Zementge-
neration sowie einem umfangreichen 
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Gemeinsam Werte schaffen.

UNTERNEHMENSGRUPPE BACHL
EIN UNTERNEHMEN IM ZEICHEN DER NACHHALTIGKEIT

z Dämmstoff- und Verpackungstechnik z Baudienstleistungen
z Betonwerke z Granitwerk z Fenster und Türen z Mobilitätszentrum

www.bachl.de

Füllstoffsortiment gemacht, um Treib-
hausgasemissionen auch dauerhaft 
zu senken“, sagt Wolfgang Paul, Ge-
schäftsführer der BACHL Betonwer-
ke. Zudem nutzt das Unternehmen 
anstelle von energieaufwendigem 
Wasserdampf eine Hackschnitzelan-
lage zur Erzeugung der Prozesswär-
me. Die Zuschlagstoffsilos werden 
durch eine effiziente, großflächige Be-
tonkernaktivierung anstelle von 
punktueller Heißluftzufuhr beheizt. 
Bei der Betonherstellung wird außer-
dem die neueste Mischtechnik ver-
wendet. Diese erlaubt BACHL künftig 
eine zeitgemäße, schnellere sowie wei-
ter eine qualitativ hochwertige Her-
stellung unterschiedlichster Beton-
sorten. 
Ein wichtiges Kriterium für BACHL ist 
es, dass Digitalisierung und Automa-
tisierung dort eingesetzt werden, wo 

es für den Kunden und die Abläufe 
sinnvoll und praktikabel ist. So wird 
mit der neuen Anlage von der Materi-
alanlieferung über den Bestellhergang 
bis zur Auslieferung Rechnungsstel-
lung ein komplett neues Konzept um-
gesetzt. Die neue Betonmischanlage 
des Herstellers SBM Mineral Proces-
sing wird zudem mit einer ebenso mo-
dernen wie zukunftsfähigen Restbe-
tonrecyclinganlage errichtet, die um 
eine Filterpresse ergänzt wird. Mit 
dem Recylingkonzept können sowohl 
das gesamte Prozesswasser als auch 
die Restbetonmengen in die einzelnen 
Bestandteile zerlegt und dem Kreis-
lauf der Betonherstellung erneut zu-
geführt werden. Das schont Ressour-
cen und reduziert schädliche 
CO2-Emissionen. Und wie eine 2023 
veröffentlichte Fraunhofer-Studie 
zeigt: Gebäude aus Beton sind dauer-

hafte CO2-Speicher, das – anders als 
bei Holz – auch beim Abbruch der Ge-
bäude gespeichert bleibt. 

Innovative  
3D­Architekturbetonfassade

Ein Blickfang der neuen Betonmisch-
anlage ist schon jetzt die innovative 
3D-Architekturbetonfassade. Die 
Kombination aus moderner Maschi-
nentechnik und traditionellem Bau-
handwerk erlaubt die Umsetzung die-
ser individuellen Struktur in Beton 
und macht den Neubau nicht nur 
technisch, sondern auch optisch zu 
einem Blickfang. „Mit dieser Betonmi-
schanlage sind die BACHL Betonwer-
ke bestens für die Zukunft und die 
bevorstehenden Herausforderungen 
gerüstet“, sagt Wolfgang Paul. 
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Die Lange Nacht  
der Wirtschaft

Ein weiteres, neues Schaufenster der  
Wirtschaft des Landkreises Freyung-Grafenau

Ob im Gesundheitswesen, in der Gastronomie, im Hand-
werk oder in der Industrie: Der Arbeits- und Fachkräfte-
mangel ist eine große Herausforderung. Viele Menschen 
kennen die hochwertigen Betriebsstätten der Region zwar, 
wissen aber oftmals nur ansatzweise, welche Perspektiven 
die jeweiligen Branchen und Arbeitgeber bieten. Gerade 
junge Leute, die kurz vor dem Schulabschluss stehen, 
kennen – und das belegen auch Umfragen an weiterfüh-
renden Schulen in der Region ganz deutlich – vom Namen 
her meist nur drei bis maximal fünf Unternehmen. In der 
Regel sind das die Arbeitgeber der Eltern und Freunde, 
sowie Betriebe in der unmittelbaren Nachbarschaft. Ent-
sprechend fehlt aktuell auch häufig das Wissen darüber, 
warum gerade die regionale Wirtschaft Grundlage unseres 
Wohlstands ist, und welche Ressourcen sie benötigt. Hin-
zu kommen die interessanten und spannenden Produkti-
onsprozesse hinter den Werkstoren sowie attraktive Job-
und Ausbildungsplätze. Über einen Impuls aus der 
regionalen Wirtschaft heraus ist so die Idee für ein neues 
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Veranstaltungsformat im Landkreis Freyung-Grafenau 
entstanden: Die Lange Nacht der Wirtschaft.
An einem Freitagabend öffnen dabei Unternehmen zu un-
gewohnter Stunde (17:00 – 23:00 Uhr) ihre Produktions-
stätten und Firmengebäude und geben Interessierten die 
Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen 
und sowohl mit den Firmenchefs als auch den Mitarbei-
tenden ins persönliche Gespräch zu kommen, um mehr 
über die Job- und Ausbildungsperspektiven in der Region 
zu erfahren.  
In Firmenrundgängen, Vorträgen, Experimenten und Mit-
machaktionen präsentieren die teilnehmenden Betriebe 
und Einrichtungen ihre Technologien, Arbeitsprozesse, 
Produkte und Dienstleistungen und zeigen, was sonst im 
Verborgenen bleibt. Mit Live-Musik, feinen Verköstigun-
gen, Gewinnspielen und weiteren Attraktionen laden viele 
teilnehmende Unternehmen darüber hinaus auch zum ge-
mütlichen Beisammensein und langen Verweilen ein und 
machen die Lange Nacht der Wirtschaft zu einem ganz be-
sonderen Highlight im Veranstaltungskalender. 
Dem neuen Veranstaltungsformat der Wirtschaftsförde-
rung und des Regionalmanagements des Landkreises 
Freyung-Grafenau wurde im Herbst 2022 mit großer 
Spannung entgegengeblickt. Die Premiere war ein voller 
Erfolg, weshalb einer Neuauflage im Jahr 2023 auch 
nichts mehr im Wege stand. Von der Begeisterung der Auf-
taktveranstaltung, an der 28 Betriebe teilnahmen, haben 
sich auch viele weitere Unternehmen motivieren lassen, 
wodurch bei der zweiten Langen Nacht der Wirtschaft be-
reits 43 Unternehmen, über den gesamten Landkreis ver-
teilt, ihre Pforten öffneten. 
Übrigens: Der Termin für die Lange Nacht der Wirtschaft 
wird immer bewusst mit zeitlicher Nähe zur etablierten 
Ausbildungs- und Arbeitsbörse des Landkreises Freyung-
Grafenau gewählt, weil sich dadurch positive Synergieeffek-
te ergeben. Die Unternehmen haben im Rahmen der „AuA“ 
die Möglichkeit, für ihre Lange Nacht der Wirtschaft zu wer-
ben. Erste Kontakte, die während der Ausbildungs- und Ar-
beitsbörse geknüpft wurden, können daraufhin vertieft 
werden, indem die Betriebe ihren Gästen konkrete Einbli-
cke in deren Arbeitsabläufe geben. Somit können sowohl 
zukünftige Auszubildende als auch Menschen, die sich für 
eine neue Tätigkeit interessieren, erfahren, was sie an ih-
rem potenziellen neuen Arbeitsplatz erwarten wird.  
Das Schöne an der Langen Nacht der Wirtschaft ist, dass 
das innovative Event für jedes Unternehmen im Landkreis 
Freyung-Grafenau geeignet ist: Ob groß oder klein, ob 
Handwerk oder Dienstleistung – jeder Betrieb in Freyung-
Grafenau ist auch zukünftig eingeladen, an der Langen 
Nacht der Wirtschaft, gemeinsam mit vielen anderen Be-
trieben, teilzunehmen, um sich selbst als attraktiven Ar-
beitgeber, aber auch den gesamten Landkreis Freyung-
Grafenau als starke, innovative Wirtschaftsregion zu 
präsentieren.
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